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„ „

IPHICENIE .

So muß ich denn aus Euch

Das arme Opfer wählen .

Weh ' mir ! Welche furchtbare Pflicht !

Wie möcht ' so gern vom Tode

Euch Beide ich befrei ' n .

Dem Leben muß der Eine entsagen
O tiefer , herber Schmerz !

Wie kann ich ihn ertragen ?

Doch ach ! ich muß nun treffen

Die traurige Wahl .
( Zu Orest . )

So gehe du von hier !

OREST .

Ich soll gehen ?
Er sterben ?

Nein , nein !
IPHICENIE .

Meinem Willen gehorch ' “ ,
Sei bereit zu entflieh ' n !

Ich eile zu fördern deine Flucht .

( Ab. )

DRITTE SZENE .

( Orest und Pylades . )

PVLADES .

Welche selige Wahl !

Gerettet wird durch mich

Des Freundes teures Leben .

OREST .

Ich sollte jemals dulden ,
Daß du den Tod erleidest ?

Liebst du mich ? Rede !

PVLAPDES .

Orest ! Du wagest noch zu fragen !

5

3
64

3

4
383

5
2



—

—

7

55
13

113
4
35

5
f

— 4 9 —

OREST .

Liebst du mich !
PVLADES .

O halt ' ein !

Ende den bitt ' ren Streit !

OREST .

Du mußt der Priest ' rin Wahl entsagen !

PVYLADES .

Hold beglückende Wahl !

Nein , ich entsag ' ihr nicht .

Dukrr .

OREST .

Und du versicherst dennoch deiner Liebe mich ?

Bietest den Göttern Trotz ,
Weihst dich dem Opfertod ?

PVLAPDEs .

Sie sind dir hold gesinnt ,
Sie wachen gnädig für dich ;
Ich erfüll ' den Befehl der Götter .

OREST .

Diesen Göttern vereinst du dich ,

Du feindlicher Freund ,
Zu mehren die Zahl meiner gräßlichen Qualen .

PVLADES .

Was forderst du von mir ?

OREST .

Mich treff ' allein der Tod !

PVLADES .

Nein , nimmer hoffe das !



OREST .

Orest ist ' s , der dich bittet .

PVLADES .

Ford ' re nicht das von mir !

OREST .

O Freund , laß dich beschwören !

PVLADEs .

Niemals erweichst du mich !

Nein , nein !

OREST .

Götter , erhört mein Fleh ' n ,
Rühret des Treuen Sinn ,

Beugt des Trotzigen Herz ,
Dessen Opfermut nur Qualen mir schafft .

Das Blut des ewig schon Verfluchten
Stille Euren rächenden Zorn !

PVLADES .

Götter , erhört mein Fleh ' n ,

Beugt seinen trotzigen Sinn .

Nein , Orest , bleib mir treu ,

Folge willig dem Spruche ,
Der das Leben dir rettet !

Den Zorn der Götter zu versöhnen ,
Weih ' ich gern mein Leben dem Tod .

OREST .

Wiel so besieg ich nicht deinen grausamen Vorsatz ?
Wie ! Du weigerst Erfüllung den heißesten Bitten ?
Weißt du denn nicht , daß für Orest
Das Leben schlimmer als Tod ?
Weißt du denn nicht , daß die mordende Hand
Noch rauchet vom Blute , das frevelnd sie vergoß ?
Weißt du denn nicht , daß der Orkus , empört ,



Versammelt rings um mich die schwarzen Eumeniden ?

Wohin ich fliehe , sind sie da .

Sieh ' dorthin ,
Um den dürren Arm ringeln sich Schlangen !
Sie nah ' n ! Weh ' mir !

Auch Pylades entfliehet mit Abscheu ,
Uberläßt mich ihrer Wut !

Haltet ein !

Ew ' ge Götter !
Er fällt in Pylades Arme . )

PVYLADES .

Orest ! wie verkennst du ,
Des Freundes feste Treue !

OREST

( wieder zu sich kommend ) .

Da sieh ' , Pylades !
Fordert mich nicht der Tod ?

PVLADEsS .

So ist denn unversöhnlich

Der Götter Zorn !
OREST .

Der Tod nur endet mild

Meine gräßlichen Qualen ;
Schon war er mein —

Doch Pylades entreißt ihn mir !

ARIE .

PVYLADEs .

O teurer Freund , nicht wende dich von mir !

Orest Orest ! kannst du mich S0 verkennen ?

Sieh ' meinen Schmerz , sieh ' fliegen meine Tränen !

Soll ich , Orest , nicht länger Freund dich nennen ?

Er , den einst du so treu geliebt ,
Er flehet knieend dich an ,
Er beschwört dich :



Hemme den Trotz , der das Herz ihm zerreißt ;
Gehorch ' dem Spruch ,
Und folg ' der Wahl der Priesterin !

OREST .
O Pylades !

PVLADES .

O teurer Freund , laß ' nicht umsonst mich bitten !

Ja , ja , ich seh ' es , Orest liebt mich noch immer .

OREST .
Halt ' ein !

PVLADES .

Heut ' mahn ' ich dich des Schwurs , den du getan ,
Du schwurst , Orest , nie mir die Treue zu bréchen ;
Orest , Orest !
Du kannst auch heute nicht wanken !

VIERTE SZENE .

Iphigenie , die Priesterinnen , Orest und Pylades . )

OREST .

Wie du auch flehst , nimmer wanket
Mein fester Entschluß .

IPHICENIE
( zu Pylades ) .

Du armer Mann !

( Zu den Priesterinnen . )

Führt ihn zum Heiligtum !

OREST .

Bei den Göttern , hör mich an !

Trügendes Mitleid täuscht dich !

IPHICENEE .
Was sagst du mir ?
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